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Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds

stelle ein Hearing mit Expertinnen und Experten 
durchgeführt, mit der Zielsetzung die Ergebnisse 
der wissenschaftlichen Begleitforschung, aus 
Familienbefragung und Elterninterviews, mit den 
Erkenntnissen aus der kommunalen Praxis in 
Beziehung zu setzen. Hier zeigten sich verschie-
dene Ansatzpunkte, die konkrete Möglichkeiten 
der Optimierung von Zugangswegen bieten. Diese 
Ansatzpunkte wurden in der Folge systematisch 
betrachtet und gemeinsam mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus teilnehmenden Kommunen 
Material eine flächendeckende Qualitätsentwick-
lung entwickelt.

An dieser Stelle geht ein großes Dankeschön an 
die Teilnehmenden der Entwicklungsgruppe aus 
den folgenden Kommunen: Kreis Coesfeld, Kreis 
Düren, Kreis Euskirchen, Kreis Herford, Kreis 
Siegen-Wittgenstein, Kreis Steinfurt, Kreis Wa-
rendorf, Stadt Bielefeld, Stadt Bochum, Stadt 
Bottrop, Stadt Castrop-Rauxel, Stadt Dortmund, 
Stadt Herne, Stadt Krefeld, Stadt Mülheim an 
der Ruhr, Stadt Münster und Stadt Neuss.

Es gibt Bedingungen, die Eltern davon abhal-
ten, präventive Angebote zu nutzen. Zahlreiche 
Studien (Bröring u.a. 2012; Schober/Spieß 2012; 
Eickhorst u.a. 2016; Franzke/Schultz 2016), 
aber auch die Erfahrungen in Kommunen zeigen, 
dass sich eine sozial selektive Inanspruchnahme 
präventiver Angebote beobachten lässt. Es stellt 
sich daher die übergeordnete Frage, wie Zugangs-
wege vor Ort gestaltet werden müssen, um allen 
Familien - in all ihren Unterschiedlichkeiten - die 
Inanspruchnahme von präventiven Angeboten zu 
ermöglichen. Diese Herausforderung wird in vie-
len Kommunen bereits an verschiedenen Stellen 
bearbeitet, so konnten punktuell schon gute Lö-
sungswege auf Einrichtungs- und Stadtteilebene 
gefunden werden. Insgesamt ist also bereits viel 
Wissen aus Theorie und Praxis für das Erreichen 
möglichst aller Familien vorhanden, doch eine 
systematische Verwendung dieses Wissens für 
eine stetige und flächendeckende Qualitätsent-
wicklung vor Ort, steht zumeist noch aus. An 
dieser Stelle setzt die Entwicklungsgruppe an. 
Zur Vorbereitung hat die Landeskoordinierungs-


